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Nr. 285/XV 
 
 
An den  
Präsidenten des Regionalrates 
Dr. Thomas Widmann 
B o z e n 

 
A N F R A G E 

Doppelte Staatsbürgerschaft für wen? 
 
 
Im Programm der neuen österreichischen Regierung von Bundeskanzler Kurz, das vor einigen 

Tagen vorgestellt wurde, ist im Kapitel über die innere Sicherheit und insbesondere über die 

Revision des Staatsbürgerschaftsrechts ein Punkt vorgesehen, der sofort in den Mittelpunkt der 

politischen Debatte in der Region und in Europa gerückt ist: 

"Doppelte Staatsbürgerschaft für Südtiroler und Alt-Österreicher: „Im Geiste der europäischen 

Integration und zur Förderung einer immer engeren Union der Bürgerinnen und Bürger wird in 

Aussicht genommen, den Angehörigen der Volksgruppen deutscher und ladinischer Muttersprache 

in Südtirol, für die Österreich auf der Grundlage des Pariser Vertrages und der nachfolgenden 

späteren Praxis die Schutzfunktion ausübt, die Möglichkeit einzuräumen, zusätzlich zur 

italienischen Staatsbürgerschaft die österreichische Staatsbürgerschaft zu erwerben".  

Es ist ein wirklich wichtiges Ziel, das in Südtirol erreicht wird, ganz im Sinne der Rolle, die unsere 

Region, oder besser gesagt, die Euregio, innerhalb Europas spielen muss, um die Phase der 

Nationalstaaten zu überwinden und eine wahre Europäische Gemeinschaft der Völker und 

Regionen zu schaffen.  Die doppelte Staatsbürgerschaft würde auch dazu beitragen, unsere 

Autonomie zu stärken, weshalb es wünschenswert wäre, diese Möglichkeit auf alle Bürger der 

Autonomen Region Trentino-Südtirol auszudehnen, die die notwendigen Voraussetzungen erfüllen 

und die doppelte Staatsbürgerschaft beantragen.  

Sicherlich wird die österreichische Regierung nicht umhin können - auf Antrag dieses 

rechtsprechenden Organs - den unantastbaren Grundsatz der Gleichheit aller Bürger der 



damaligen Ersten Republik Österreich ohne anachronistische Unterschiede aufgrund der 

sprachlichen Zugehörigkeit zur Anwendung zu bringen.  

Daher verwundern die negativen Reaktionen zahlreicher politischer Vertreter in Rom und Brüssel 

(ich zitiere nur als Beispiel den Präsidenten des Europäischen Rates Tajani, der prompt in einer 

Rede erklärte, dass "dies ein unrealistischer Schritt wäre, der nicht zur Entspannung beiträgt", und 

hinzufügte (dieser Teil wurde in keiner italienischen Zeitung erwähnt): "es wäre so, als würden wir 

(= Italien) den kroatischen Bürgern der italienischen Minderheit den italienischen Pass  geben", 

wobei er vergisst, dass das Gesetz Nr. 124 vom 08.03.2006 (erlassen von der Berlusconi-

Regierung, also derselben Partei wie Tajani) gerade dies vorgesehen hatte.  

 

All dies vorausgeschickt, erlaubt sich der unterfertigte Regionalratsabgeordnete  

 

den Präsidenten des Regionalrats und den Präsidenten der Region zu befragen, 

um Folgendes in Erfahrung zu bringen: 

 

Wer kann als Südtiroler bzw. Altösterreicher bezeichnet werden, da bei der Gründung der Republik 

Österreich Südtirol oder Welschtirol das gesamte Gebiet vom Brenner bis Borghetto sowie 

Magasa, Valvestino, Pedemonte, Casotto und die heutigen Gemeinden von Cortina d’Ampezzo, 

Livinallongo und Santa Lucia del Col di Lana umschloss, ein Gebiet, das nur nach dem Vertrag 

von Saint Germain an das Königreich Italien angegliedert wurde? 

Wie werden die in der Provinz Trient ansässigen Bürger deutscher Volksgruppe im Hinblick auf die 

Möglichkeit, die österreichische Staatsbürgerschaft zu beantragen, berücksichtigt? 

Wie werden die in der Provinz Trient ansässigen Bürger ladinischer, zimbrischer und 

mochenischer Volksgruppe im Hinblick auf die Möglichkeit, die österreichische Staatsbürgerschaft 

zu beantragen, berücksichtigt? 

Ist man der Ansicht, dass das Recht auf doppelte Staatsbürgerschaft, das von der historischen 

Zugehörigkeit an die erste Österreichische Republik abhängt, allen Staatsbürgern gewährt werden 

sollte, die nachweisen können, dass sie Nachkommen von Staatsbürgern der ersten 

österreichischen Republik sind, unabhängig von ihrer Sprache? 

Welche Bedingungen gelten für die österreichische Schutzfunktion, die von der Regierung Kurz 

zitiert worden ist, hinsichtlich der Provinz Trient und des gesamten Gebietes von Trentino - 

Südtirol?  

 

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 

 

Gez.: DER REGIONALRATSABGEORDNETE 
Walter Kaswalder                                    

 


